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üekwünsche 
unteremJiif 
Das Vollublättgratirttert ficht herzlich zum Ge­
burtstag und wUnscht weiterhin alles Gute und 
Gottes Segöri 

Heute Donnerstag V' 
Dr. Bruno Güggi, Grasige* Weg 3, Vaduz, zum 
83. Geburtstag 

Diensljubiläuni In der 
jiidustrle 
FürRenato Laghi, Bahnstrasse S/10, Schaan, er­
füllen sich heute 35 Dienstjahre. Herr Laghi ist 
Mitarbeiter in der Produktion der Hilcona AG. 

Die Liechtensteinische Industrie- und Han­
delskammer und das Volksblatt schliessen sich 
der Gratulation der Finnenleitung gerne an. 

WACHWICHTEN 

Deine Stimme Ist gefragt 
SCHELLENBERG: Die Schellenberger Ju­
gendkommission lädt alle Jugendlichen ab 16 
Jahren zu einem «Info-Hock» ein. Unter dem 
Titel «Mitreden, Mitmachen, Mitbestimmen» 
wird über die Themen Wahlmodus, Mündigkeit, 
Jugendparlament und die Idee eines Jugendbe-
teiligungsprojektes informiert. Dieser «Info-
Hock» findet heute Donnerstag, den 29. Juni um 
19.30 Uhr im Gemeindehaus (kleiner Saal) 
statt. Die Jugendkommission Schellenberg 

W I R  NEHMEN ABSCHIED 

Elfriede Beck-Sprenger, 
Schaan t 

Kurz nach ihrem 74. Ge­
burtstag wurde am 
Dienstag unsere liebe 
Mitbürgerin Elfriede 
Beck-Sprenger aus 
Schaan in die Ewigkeit 
abberufen. Den trauern­
den Kindern mit Famili­
en sowie allen weiteren 
Anverwandten gilt in den 

schweren Stunden des Abschieds und derlVau-
er unsere Anteilnahme. Die liebe Verstorbene 
wird übermorgen Samstag in Schaan zur letzten 
irdischen Ruhestätte geleitet. Ein Nachruf folgt. 

Irene Beck-Cavalieri, 
Triesen t 

In ihrem 75. Lebensjahr 
ist gestern unsere liebe 
Mitbürgerin Irene Beck-
Cavalieri aus Triesen 
nach längerer Krankheit 
in die Ewigkeit abberu­
fen worden. Den trauern­
den Kindern mit Famili­
en sowie allen weiteren 
Anverwandten sprechen 

wir zum schmerzlichen Verlust unser Beileid 
aus. Der Hrauergottesdienst für die liebe Ver­
storbene findet übermorgen Samstag um 9 Uhr 
in Triesen statt, die Urnenbeisetzung erfolgt 
später im engsten Fäitailienkreis. Ein Nachruf 
folgt. 

Keine Chance 
der Geldwäscherei 

Verein der Versicherungsfachleute tagte in Vaduz 

Gestern lud der Verein der 
Liechtensteinischen Versiche­
rungsfachleute zur 10. Gene­
ralversammlung ins Hotel 
Löwen in Vaduz. Die Veran­
staltung war, wie kaum anders 
zu erwarten, thematisch ge­
prägt von den jüngsten Ereig­
nissen in Sachen Geldwäsche 
und Finanzskandal. 

Erich Walter de Meijer 

Als Referenten konnten lic. iur. 
Bettina Kaiser (Rechtsanwältin) 
und Gebhard Kindle (Winterthur 
Versicherung) gewonnen werden. 
In seinen Begrüssungsworten mein­
te Präsident Carl Kaiser, dass man 
alles dafür tun müsse, um den Fi­
nanzplatz sauber zu halten. «Wir 
sind täglich damit konfrontiert! 
Niemand ist davor gefeit, in Kon­
takt mit Schwierigkeiten zu kom­
men.» 

Vortrag von Bettina Kaiser 
Erster Tagesordnungspunkt war 

dann der interessante Vortrag von 
Bettina Kaiser zum Thema «Das 
Gesetz der Geldwäscherei (Sorg­
faltspflicht)» - ein Thema, das die 
gesamte Versicherungsbranche be­
trifft. Bettina Kaiser widmete sich 
darin verschiedenen Themenberei­
chen - und ging der Frage nach, 
warum es ein Sorgfaltspflichtgesetz 
braucht, was dessen Inhalte sind, 
wie es angewandt werden soll und 
was es für Folgen haben kann, wenn 
man dem Gesetz nicht entspricht. 
«Liechtenstein ist geprägt von ei­
nem hochwertigen und gleichzeitig 
liberalen System. Ein guter Finanz­
platz wie Liechtenstein ist nicht auf 
schmutziges Geld angewiesen», lau­
tete das Plädoyer der Rechtsanwäl­
tin - deshalb bedürfe es einer effizi­
enten Kontrolle, und man müsse da­
gegen vorgehen. Nur so hätte man 
die Chance, den Platz «sauber» zu 
halten. 

Das Gesetz trat vor drei Jahren in 
Kraft und hat präventiven Charak­
ter - und es gebietet ganz bestimm­
te Verhaltensweisen. Man hat also 
verbindliche Pflichten. 

Bettina Kaiser liess Unterlagen 
verteilen, aus denen klar ersichtlich 
ist, um was für Pflichten es sich 
dabei handelt - es gilt bei liechten­
steinischen Rechtsanwälten und 
Treuhändern als Richtlinie für den 
Mindeststandard. Dieser besagt, 
dass sich verantwortliche Personen 
wie Treuhänder «schlau» machen 
müssen: über die Person des Ver­
tragspartners, Uber den Einbringer 

Die Rechtsanwältin Bettina Kaiser aus Balzers referierte über das Sorgfaltspflichtgesetz. (Bilder: de Meijer) 

VLV-Generalversammlung unter dem Vorsitz von Präsident Carl Kaiser 
im Hotel Löwen in Vaduz: Zahlreiche Mitglieder lauschten interessiert den 
Vorträgen. 

von Vermögenswerten, über die 
wirtschaftlichen Hintergründe. 
Ausserdem sollte man schon bei 
Verdacht auf Geldwäsche Meldung 
erstatten und Dokumente penibel 
genau aufbewahren. Nichteinhal­
tung der Sorgfaltspflicht wird ge­
ahndet mit einer Freiheitsstrafe bis 
zu sechs Monaten oder mit Geld­
strafe bis zu 360Tagessätzen.«Auch 
die Regierung kann in bestimmten 
Fällen Bussen bis zu CHF100000,-
erteilen. 

Am Schluss ging Bettina Kaiser 
noch auf die wichtigsten geplanten 
Änderungen des Gesetzes ein. Die­
se sollen voraussichtlich am 1. Jän­
ner 2001 in Kraft treten. 

Referat über den Aufbau von 
Lebensversicherungen 

Gebhard Kindle als Lebens­
versicherungsspezialist referierte 
Uber den Aufbau der Lebensversi­
cherungen und den Nutzen der Ei­
genvorsorge. Auch sein Vortrag 
wurde reichlich mit Applaus be­
dacht. 

Nach den Ausführungen der Ex­
perten folgte die eigentliche Gene­
ralversammlung mit Geschäftsbe­
richt, Entlastung des Vorstands, 
Aufnahme von Neumitgliedern und 
allgemeinen Informationen des 
Präsidenten Carl Kaiser. 
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Stamm mit der 
FBPL-Ortsgruppe 
Datum: 3. Juli 2000 
Ort: Restaurant Löwen, Bendern 
Zeit: 20 Uhr 
Thema: Jatz red i! 
Wir hoffen auf rege Teilnahme. 

F B P L  ORTSGRUPPE VADUZ 

Radplausch 
Wir laden herzlichst ein zum Rad­
plausch nach Ruggell mit Besichti­
gung der Einlauf-Fischtreppen am 
Sonntag, den 2. Juli 2000. 

Ureffpunkt 10 Uhr beim Rhein­
parkstadion. Mitnehmen: Rad, Re­
genschutz und gute Laune. Für Ver­
pflegung ist gesorgt - es wird gril­
liert. 

Anmeldung erwünscht unter 
Tel./Fax 233 14 26 Bettina Konrad. 
Tel. bei unsicherer Witterung 1600-
Rubrik 5. Ortsgruppe Vaduz 

Altpapiersamm­
lung 
TRIESENBERG: Am Samstag, 1. 
Juli 2000, findet eine Altpapier­
sammlung der Pfadfinder Ttiesen-
berg statt. Wir bitten die Einwoh­
nerschaft, das Papier gebündelt 
oder1 in Papiersäcken gut sichtbar 
am Strassenrand bis 8 Uhr bereitzu­
stellen. Die Pfadfinder 
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